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Bedarfsproblematik

Ein weiteres Problem stellt der Bedarf dar. Das alteste Gesetz gilt bisweilen: die Nachfrage regelt das Angebot. Nur der
Bedarf andert sich. Die Menschen definieren ihren Bedarf nach der Befriedigung ihrer Primarbedirfnisse. Wenn diese
Wirkung abebbt oder ausbleibt, wendet sich der Konsument dem zu, was in hherem Mal3e sein Priméarbedurfnis
befriedigt. Somit kommunizieren viele die vollig falschen Bedirfnisse, die so genannten Sekundarbedirfnisse. Was zur
Folge hat, dass die Primarbedirfnisse geschwacht werden bis zur vdlligen Zerstérung. Somit ist klar, dass man nur
Primarbedirfnisse nachhaltig befriedigen und somit auch kommunizieren sollte. Aber da die Entscheider und Macher in
der Regel nur ihre eigenen Bedirfnisse befriedigen, haben die keinen Sinn fir Primarbedurfnisse. Volumen- und
Mengenziele als Bedurfnisse zu deklarieren, ist véllig falsch und fiihrt dahin, wo wir sind. Was nutzt es einem,
Marktfuhrer zu sein, wenn man dabei Pleite geht? Das ist so wie mit dem Fischen. Anstatt ein Gleichgewicht zwischen
Bestanden und Fischen zu erzielen, wird wegen falscher Bedirfnisse bis zum letzten Fisch alles leergefischt. Bis es
keine mehr gibt. Der Mensch befriedigt somit die falschen Bedirfnisse, die Sekundarbedurfnisse, und die bestehen in
der Regel nur aus numerischen und materiellen Zielen. Eine gute Bedarfspolitik heif3t, immer ein Brotchen weniger in
der Auslage beim Béacker, als der Konsument wirklich braucht.

Lésungsproblematik, Disziplinproblematik, Individualitatsproblematik, Kreativproblematik, Ratioproblematik,
Netzwerkproblematik, Handlungsproblematik, Interessenproblematik, Zielproblematik, ...

Geschrieben von Christof H ntze in Business Ldosungen, Managenent Denkanst e um 07: 33

Seitel/1




	Donnerstag, 19. März 2009

